
NACHRICHTEN

FREIZEIT

Naturparkmarkt zieht
viele Besucher an
Hüfingen (bom) BeimNatur-
parkmarkt in Hüfingen wur-
de den zahlreichen Gästen am
gestrigen Sonntag ein breites
Spektrum geboten. Die Be-
sucher ließen sich die Lau-
ne auch durch das schlech-
te Wetter am Vormittag nicht
verdrießen und besuchten die
zahlreichen Stände im Be-
reich des Sennhofplatzes. Da-
bei war auch einiges über das
Handwerk zu erfahren. Weite-
re Bilder finden Sie im Internet
sk.de/10924279

KULTUR

Mädels-Flohmarkt
feiert Premiere
Donaueschingen – Der ers-
teMädels-Flohmarkt findet
am Samstag, 2. Oktober, von
11 bis 16 Uhr in der Donauhal-
le in Donaueschingen statt. Auf
modeinteressierte Frauen und
Mädchenwartet ein vielfältiges
Angebot an Kleidung, Schu-
hen, Accessoires und Selbst-
gemachtem. DerMädels-Floh-
markt bietet all das, was die
Frauenwelt begehrt: trendige
Kleidung,Marken- undDesi-
gnerstücke, Schuhe, Handta-
schen, Accessoires, Schmuck,
Selbstgemachtes und ebenso
einzigartige Dinge imVintage-
und Retro-Look. Den Eintritt
bekommtman für drei Euro.
Anmeldung undweitere Infos
unter Tel. (0 8323) 967414 und
im Internet unter www.fetzer-
veranstaltungen.de

DONAUAHALLE

Blutspende mit
Terminreservierung
Donaueschingen – Der DRK-
Blutspendedienst bittet zur
Spende amMittwoch, 29. Sep-
tember, von 12.30 bis 18.30
Uhr in die Donauhalle. Eine
Terminreservierung unter
https://terminreservierung.
blutspende.de ist erforderlich.
Das DRK bittet, nur zur Blut-
spende zu kommen, wenn Sie
sich gesund und fit fühlen.
Spendenwillige, die innerhalb
der letzten zehn Tage vor der
Blutspende aus dem Ausland
zurückgekehrt sind, werden
gebeten, bei der Anmeldung
einen Impf-, Test- oder Gene-
senen-Nachweis vorzulegen.

MICHAELISMARKT

Altpapier-Abfuhr
erfolgt früher
Donaueschingen – AmMitt-
woch, 29. September, findet der
alljährlicheMichaelismarkt in
Donaueschingen statt. In die-
sem Jahr fällt die Altpapierab-
holung auf diesen traditionel-
lenMarkttag. Die betroffenen
Straßenwerden gebeten, die
grünen Tonnen bereits amVor-
abend bereitzustellen. Umdie
Abholung zu gewährleisten,
werden die Straßen vomAb-
fuhrunternehmen schon gegen
5 Uhr angefahren.

Donaueschingen – Um 18 Uhr wird es
ganz leise im Foyer der Donauhallen.
DieGespräche verstummen, als auf der
großenLeinwanddie erste Prognose er-
scheint. 25 Prozent für die Union. Gra-
besstille. 25 Prozent für die SPD – ver-
einzelt ist ein Stöhnen zu vernehmen.
Feierstimmung sieht anders aus. Dabei
waren die Christdemokraten aus dem
ganzen Schwarzwald-Baar-Kreis nach
Donaueschingen gekommen, um dort
bei derCDU-Wahlparty zu feiern. Selbst
aus Karlsruhe ist Mathias Herr, Richter
amBundesgerichtshof, angereist. Auch
wenn ihn der Beruf fortgeführt hat, im
Herzen trägt er immer noch Schonach
und die Kreis-CDU.
Thorsten Frei selbst ist allerdings bei

Weitem nicht so betrübt wie die meis-
ten anderen. Er sieht im schlechtesten
Wahlergebnis der Union auch Positi-
ves. „Das Ergebnis ist am Ende besser
geworden, als wir im Laufe des Wahl-
kampfes befürchten mussten“, sagt der
Bundestagsabgeordnete. Und letzt-
endlich zitiert er sein politisches Vor-
bild: Wer regieren wolle, müsse 50 Pro-
zent plus eins rechnen können. Noch
sei überhaupt nichts entschieden. „Ich
haltemomentan noch alles für offen.“
Er spricht von tollen Erlebnissen in

einem Wahlkampf, der immer schö-
ner geworden sei, und zwei, drei Wo-
chen vor der Wahl habe sich die Kurve
dann in Richtung der CDU verändert.
220 Termine und mehr als 10.000 Kilo-
meter liegen hinter ihm, im Bund, im
Land, aber die meisten Veranstaltun-
gen imWahlkreis. „Deutlichmehr als in
früheren Wahlkämpfen war ich in den
Dörfernunterwegs“, sagt ThorstenFrei.
Das zeigt sich in den Ergebnissen: Hei-
denhofen mit 45 Prozent oder Fürsten-
bergmit 51,2 Prozent der Erststimmen.
Doch an das „gigantische“ Ergebnis

von 2013 kannweder die CDU imBund
noch Thorsten Frei im Schwarzwald-
Baar-Kreis anknüpfen. 56,7 Prozent der
Erststimmen2013, dann47Prozent und
um 40 Prozent bei dieser Wahl. „Man
muss das Ergebnis auch immer im Ge-
samtzusammenhang sehen“, sagt Frei.
2017 sei er unheimlich enttäuscht über
sein Abschneiden gewesen. „Und dann
war es das zweitbeste Ergebnis in Ba-
den-Württemberg.“
Neben (Ober)Bürgermeisternundder

CDU-Prominenz ausdemganzenKreis
stand an einem Tisch der 23-jährige
Alan Beselia. „Ich war im Wahlkampf
eigentlich auf jedemWochenmarkt-Ter-
min, den es gab“, sagt der Furtwanger.
Viel Einsatz für die Partei wird ihmvon
der Kreisgeschäftsführerin Tanja Hall
bestätigt. Ob er nun enttäuscht ist, dass
das Ergebnis so schlecht ist. „WasWäh-
lerwille ist, das ist nun geschehen, und
wirmüssenmit demErgebnis klarkom-
men.“ Doch nach der Wahl ist vor der
Wahl: „Wir müssen uns vor der nächs-
ten Wahl besser vorbereiten, um die
Wähler vondenWerten, für die dieCDU
steht, zu überzeugen.“
Irgendwann gibt es im Foyer der

Donauhallen dann doch noch rich-
tig großen Jubel, es wird andauernd
geklatscht. Mit dem Abschneiden der
CDU auf Bundesebene oder im Kreis
hat das jedoch nicht viel zu tun. Thors-
ten Frei dankt seiner Frau. Denn „seine
Katharina“ habe es schon nicht leicht
gehabt in den neun Jahren, als Frei OB
von Donaueschingen war. Und auch in
den vergangenen acht Jahren als Bun-
destagsabgeordneter habe er immer auf
seine Frau zählen können. Und in die-
semMoment findet dieCDUdochnoch
einenGrund zu feiern.

Schwarze Zeiten mit etwas Optimismus

VON S TEPHAN I E J AKOBER

➤ Keine Feierstimmung
bei der CDU-Wahlparty

➤ Frei: „Ich halte momentan
noch alles für offen“

Mit 43,1 Prozent fährt Thorsten Frei sein bislang schlechtestes Ergebnis ein. Allerdings liegt
er damit immer noch weit über dem Bundestrend. BILDER: ROLAND SIGWART

Ergebnis Stadt Donaueschingen

Alle Angaben in Prozent (Veränderung gegenüber 2017
in Prozentpunkten), 2017 teilweise andere Kandidaten
QUELLE: LANDESWAHLLEITER / SÜDKURIER-GRAFIK
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ERSTSTIMME ZWEITSTIMME

Wahlbeteiligung:
75,0 % (-0,8%)

➤ Johannes Schwab
(Grüne): „Sehr ent-
täuschend“, kom-
mentiert das Vor-
standsmitglied des
Grünen-Ortsver-
bandes Südbaar.
Dass der Grünen-

Kandidat Thomas Bleile gegen Thors-
ten Frei „keinen Stich“mache, das sei
jedoch klar gewesen: „Frei ist in Do-
naueschingen der Lokalmatador. Und
mit Dery Türk-Nachbaur von der SPD
undMarcel Klinge von der FDP hat-
te Thomas Bleile weitere starke Geg-
ner.“ Dennoch: „Er hat jedoch alles
gemacht, wasman tun kann.“ Es sei
leider nicht gelungen, das Klimathema
in den Vordergrund zu rücken: „Mein
Eindruck ist, dass die Leute ehermit
2G beschäftigt sind alsmit zwei Grad“,
sagt Schwab.

➤ Niko Reith (FDP):
Der Landtagsab-
geordnete der Li-
beralen freut sich
über das Ergeb-
nis: „Gratulation
an Thorsten Frei.
In Donaueschin-

gen ist es schwierig, gegen ihn solch
ein Ergebnis einzufahren.“ Dennoch
liegeman damit noch über demBun-
desdurchschnitt. Woran das liegt:
„Marcel Klinge hat als Direktkandi-
dat einen super Job gemacht.“Man
habe bundesweit eines der historisch
stärksten Ergebnisse der FDP: „Das hat
sicher auchmit der starken kommuna-
len Arbeit hier zu tun.Wir haben hier
eine gute Stammwählerschaft undmit
derWahlkampfarbeit – auch der Land-
tagswahl – einen Teil dazu beigetra-
gen“, so Reith.

➤ Jens Reinbolz
(SPD): Für ihn ist es
ein freudigerWahl-
ausgang. Das hängt
jedoch vomBlick-
winkel ab: „Donau-
eschingen ist nun
mal traditionell

nicht besonders rot. Darüber kann ich
nicht jubeln“, sagt der Fraktionsspre-
cher der dortigen SPD. Jubel gibt es
da schon eher in Bezug auf die Zweit-
stimme: „Das freutmich brutal. Das
werte ich als klaren Regierungsauf-
trag.“ Reinbolz hat jetzt die Hoffnung,
dass es nicht durch die Koalitionspart-
ner zu einer unerwarteten Situation
kommt. Bedenklich findet Reinbolz
das Ergebnis der AfD inDonaueschin-
gen. Insgesamt könne er jedoch aus
dem regionalen Ergebnis herauslesen,
„dass es einenWechselwillen gibt“.

Das sagen Grüne, Liberale und die SPD zum Wahlergebnis

KOMMENTAR

Thorsten Frei macht
den Unterschied

Als Thorsten Frei vor
acht Jahren angetre-

ten ist, war die CDU noch
eine sichere Bank. 56,7
Prozent der Erststimmen
– die CDU-Welt war da-

mals noch in Ordnung. Acht Jahre und
einen Verlust von mehr als 15 Prozent-
punkten bei der Erststimme später ist
derCDU-Abgeordnete zwarnicht in eu-
phorischer Jubelstimmung, aber auch
nicht amBoden zerstört.DenndieMar-
keThorstenFrei zieht imSchwarzwald-
Baar-Kreis noch immer und in Donau-
eschingen und auf der Baar erst recht.
DasDirektmandat ist sicher, der Plan B
kann in der Schublade bleiben. Thors-
ten Frei widersetzt sich dem Bundes-
trend und ist und bleibt für die Christ-
demokraten ein Stimmengarant.
Doch es ist die Person Thorsten Frei,

die zieht, und nicht die Partei. Denn
zwischen Erst- und Zweitstimmen ist
doch ein deutlicher Unterschied zu se-
hen. Während Frei in Donaueschingen
sichmit deutlichemAbstand zudenan-
deren Kandidaten positioniert, rücken
die Parteien bei den Zweitstimmen
deutlich näher zusammen. Die Schwä-
che der CDU auf Bundesebene und sei-
ne eigene Stärke sind für Frei in Berlin
durchaus einArgument für einhöheres
Amt. Doch dazu braucht es eben auch
eineCDU,die überhaupt regieren kann.

stephanie.jakober@suedkurier.de

VON S TEPHAN I E J AKOBER

Alan Beselia war im Wahlkampf auf fast je-
dem Wochenmarkt dabei.

Das lesen Sie zusätzlich online

Mehr Bilder vom Wahlabend
gibt es bei uns im Internet
unter:
www.sk.de/10924703

Zu den Besuchern des Naturpark-
markts in Hüfingen zählten auch
Elisabeth und Michael Blaurock aus
Donaueschingen. BILD: BOMBARDI

Thorsten Frei und Mathias Herr beobachten
die Auszählung im Schwarzwald-Baar-Kreis.
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